
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als Menschenrechtsbeobachterin in Palästina 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

Vortrag und Diskussion mit Gabriele Wulfers 
 
Der Gaza-Krieg 2014 hat der Weltöffentlichkeit auf schmerzliche Weise gezeigt, dass 
der israelisch-palästinensische Konflikt aktueller und aggressiver denn je ist. Im  
konfliktärmeren Westjordanland sind die Gegensätze ebenfalls präsent: Wie leben  
Palästinenser/innen heute in der Westbank? Welche Auswirkungen hat die Siedlungs- 
politik Israels auf ihren Alltag? Was sind ihre Erwartungen, Ängste, Hoffnungen?  
Ist der Konflikt zu lösen und welche Rolle spielt dabei die Hamas? 
Bei der Suche nach Lösungen geht es um das Recht des palästinensischen Volkes auf 
Selbstbestimmung, aber auch um das Recht der israelischen Staatsbürger auf ein Leben 
in Sicherheit und Frieden. Berücksichtigen die politischen Entscheidungsträger auf beiden 
Seiten Bedürfnisse und Sehnsüchte der Menschen, für die sie Verantwortung tragen? 
 
Die Referentin ist Vorsitzende von pax christi Diözesanverband Essen und hat von 
Januar bis April 2014 als Menschenrechtsbeobachterin in der Westbank gelebt. 
 

Mittwoch, 18. Februar 2015, 19 Uhr  
Volkshochschule, Burgplatz 1  
Eintritt frei 
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